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Sitzen die Nutzer
bald nicht mehr auf dem Trockenen?

Von Klaus T. Mende

Tauberbischofsheim. Gibt es in Sa-
chen Hallenbad im Tauberbischofs-
heimer Fechtzentrum schon bald
das von vielen Menschen und Orga-
nisationen herbeigesehnte Happy-
End? Während es zuletzt nach außen
hin wenig Bewegung gegeben zu ha-
ben schien, haben sich nach Infor-
mationen der Fränkischen Nach-
richten hinter den Kulissen die be-
teiligten Protagonisten deutlich be-
wegt. Demzufolge hätten bereits ei-
nige klärende Gespräche und Tref-
fen stattgefunden, die dazu beitra-
gen könnten, dass die Kuh bald vom
Eis ist – und die Badeeinrichtung
zum Beispiel Rehagruppen oder
Kinder, die Schwimmen lernen wol-
len, in nicht mehr allzu ferner Zeit
wieder zur Verfügung stehen könn-
te.

„LSV ist gewillt, aktiv an einer
Lösung mitzuwirken“
„Der Landessportverband Baden-
Württemberg – LSV– ist gewillt, an
der Behebung der verschiedenen
Mängel am Fechtzentrum Tauberbi-
schofsheim aktiv mitzuwirken, so-
weit es seinen rechtlichen und tat-
sächlichen Möglichkeiten ent-
spricht“, teilt LSV-Pressesprecher
Klaus-Eckhard Jost auf Anfrage un-
serer Zeitung mit. „Bezüglich des
Brandschutzes hat ein Vor-Ort-Ter-
min mit Vertretern der Freiwilligen
Feuerwehr Tauberbischofsheim, Ar-
chitekten und dem Landessportver-
band Baden-Württemberg stattge-
funden.“

Die Stadt Tauberbischofsheim
habe demnach angeboten, die not-
wendigen Maßnahmen beim
Schwimmbad auf eigene Kosten zu
beauftragen und umzusetzen. Ent-
sprechend habe der LSV bestätigt,
dass der Betrieb des Schwimmbads
nach der Umsetzung der für den In-
terimsbetrieb notwendigen Maß-
nahmen zur Nutzung durch Vereine
und Abhaltung von Schwimmkur-
sen wieder aufgenommen werde.
„Die notwendigen baulichen Maß-

Hallenbad im Fechtzentrum: LSV und Stadtverwaltung sind bestrebt, gemeinsam eine Lösung zu finden, um die Einrichtung rasch wieder zu öffnen

nahmen befinden sich im Klärungs-
prozess“, so Jost.

Stadt und LSV stehen in regem
Austausch
Helga Hepp, Pressesprecherin der
Stadtverwaltung, bestätigt eine der-
artige Entwicklung. „Die Stadt steht
in regem Austausch und in enger Ab-
stimmung mit dem Landessportver-
band Baden-Württemberg, der das

könnten“, sagt Hepp weiter. Die
Stadt habe sich bereiterklärt, die
Kosten des Treppenausstiegs unbü-
rokratisch zu übernehmen. Der LSV
seinerseits habe nun mitgeteilt, dies
mitzutragen, jedoch seien vor der
Wiederinbetriebnahme zunächst
auch noch am Becken selbst Unter-
suchungen vorzunehmen. Auch an
dieser Maßnahme werde sich die
Stadt angemessenen beteiligen.

zung) eines zeitlichen Vorlaufs und
einer nicht ganz unerheblichen In-
vestition.

„Die Stadt hat dem LSV deshalb
eine Interimsmaßnahme in Form ei-
ner provisorischen Treppe vorge-
schlagen, so dass eine beschränkte
Benutzerzahl für eine Übergangs-
dauer das Schwimmbad nutzen
kann und diese über die vorhande-
nen Fenster direkt ins Freie flüchten

Schwimmbad im Fechtzentrum be-
treibt, damit der Betrieb so schnell
wie möglich wieder aufgenommen
werden kann“, heißt es aus dem Rat-
haus. Der Einbau des erforderlichen
zweiten baulichen Rettungsweges
direkt ins Freie, der aktuell nicht vor-
handen sei beziehungsweise nicht
den Anforderungen der LBO genüge,
bedürfe aus verschiedenen Gründen
(Planung, Finanzierung, Umset-

Schon in Kürze könnte das zuletzt aufgrund von Mängeln im Brandschutz geschlossene Hallenbad im Fechtzentrum wieder öffnen. Dann böte sich in der Kreisstadt Kindern
endlich wieder eine Möglichkeit, Schwimmen zu lernen und das Seepferdchen abzulegen. SYMBOLBILD: DPA
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Es sind oft die kleinen Dinge im
Leben, die bei zahlreichen

Menschen Eindruck hinterlas-
sen. Wieso immer auf Prestige-
projekte setzen, die Unsummen
verschlingen? Warum also nicht
öfter mal kleine Summen in die
Hand nehmen, mit denen man
mitunter vielen eine große
Freude bereiten kann?

Einige Zeit ist ins Land gezo-
gen. Doch jetzt scheint sich auch
in Sachen Hallenbad im Tauber-
bischofsheimer Fechtzentrum
(FZ) eine Lösung anzubahnen,
nachdem es aufgrund von Män-
geln beim Brandschutz längere
Zeit geschlossen war und die Nut-
zer seitdem komplett auf dem
Trockenen sitzen.

Es zeigt sich auch in diesem
Fall, dass es besser ist, miteinan-
der statt übereinander zu spre-
chen und sich dabei gegenseitig
den „schwarzen Peter“ zuzu-
schieben.

Zum Glück scheint diese Kuh
bald vom Eis zu sein, denn alle
Beteiligten sind zunächst an einer
Interimslösung stark interessiert.
Kinder haben dann wieder die
Chance, Schwimmen zu lernen,
Reha-Gruppen etwas für die
Gesundheit ihrer Mitglieder tun.
Lobenswert – steht nur die Frage
im Raum: Warum nicht gleich so?

Warum nicht
gleich so?

Klaus T. Mende zur
Entwicklung beim

Hallenbad im FZ

Neuer Kleinbus für die Lebenshilfe
Teilhabe: 55 Sponsoren ermöglichen die Anschaffung eines Renault Trafic und damit noch mehr Mobilität für Menschen mit Behinderung

Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Große Freude
bei der Lebenshilfe Main-Tauber-
Kreis: Durch das finanzielle Engage-
ment von 55 Sponsoren konnte nun
ein neuer Transporter, ein Renault
Trafic, angeschafft werden.

17 Firmen hatten bereits den Kauf
des Vorgängers, eines Mercedes Ci-
tan, ermöglicht. In der Zwischenzeit
sind 38 neue Sponsoren dazuge-
kommen – eine Tatsache, die den
Vorsitzenden der Lebenshilfe, Ben-

Spenden und ehrenamtliche Mitar-
beit möglich. Die Stiftung der Le-
benshilfe mit Peter Vogel als Vor-
standsvorsitzendem unterstützt und
fördert langfristig Menschen mit Be-
hinderung im Main-Tauber-Kreis.
Zustiftungen sind durch Schenkun-
gen, Nachlässe, Vermächtnisse und
Spenden möglich. Spenden kann
man an die Bankverbindung IBAN:
DE42 6735 2565 0002 0020 04.

i Weitere Infos unter www.le-
benshilfe-main-tauber.de.

wegs sein und am gesellschaftlichen
Leben teilhaben können.“ Er er-
wähnte zudem den Geschäftsführer
des Betreuungsvereins, Thomas
Heßdörfer, der den Kleinbus organi-
siert hat. Czernin stellte auch das
neue Jahresprogramm der Lebens-
hilfe vor, das wieder viele Angebote
für Kinder, Jugendliche, Erwachsene
und die ganze Familie bereithalte.
Neu ist der Computer-Treff für Er-
wachsene mit Behinderung.

Viele Angebote der Lebenshilfe –
so auch die Ausflüge – sind nur durch

jamin Czernin, besonders stolz
macht.

Bei der offiziellen Übergabe am
Dienstag auf dem Tauberbischofs-
heimer Marktplatz dankte er ge-
meinsam mit dem Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Peter Büche allen Be-
teiligten sowie der Böblinger Firma
Brunner Mobil und sagte: „Durch Ihr
Engagement ist es möglich, dass
Menschen mit Behinderung zusam-
men mit unseren ehrenamtlichen
Betreuern im gesamten Main-Tau-
ber-Kreis und darüber hinaus unter-

Lebenshilfe-Vorsitzender Benjamin Czernin (Mitte) mit dem neuen Kleinbus und Vertretern der insgesamt 55 Sponsoren. BILD: SABINE HOLROYD

Tauberbischofsheim. Auch heute
gibt’s beim Round Table-Kalender
wieder jede Menge zu gewinnen.
Hinter dem elften Türchen haben
sich folgende Preise versteckt:
2118 25€ Gutschein (Winzerhof
Strebel Beckstein), 0106 25€ Gut-
schein Gasthaus Engel Dittigheim),
0432 30€ Gutschein (Werbedesign
Tauber), 3603 50€ Gutschein (Optik
Stoof Lauda), 2450 25€ Gutschein
(Achatius Apotheke Grünsfeld),
3038 25€ Gutschein (Schreinerei
Adelmann), 1317 Werkzeug-Set Div.
Werkzeuge im Wert von 50€ (SGBD
Deutschland, NL Raab Karcher),
0965 25€ Gutschein (Seidenspinner
Lederwaren), 2926 1 Trainingsgut-
schein im Wert von 50€ (Impuls Fit-
nessstudio), 0104 20€ Gutschein(La
Flamme Bad Mergentheim), 2188
25€ Gutschein (Autohaus Günther
GmbH), 1923 50€ in bar (Steuer-
kanzlei Wiesinger u. Schrama), 0052
50€ City Gutschein TBB(PKF Issing
Faulhaber Wozar Altenbeck GmbH
& Co. KG), 0951 50€ City Gutschein
TBB (PKF Issing Faulhaber Wozar Al-
tenbeck GmbH & Co. KG), 3532 50€
City Gutschein TBB (PKF Issing
Faulhaber Wozar Altenbeck GmbH
& Co. KG), 1459 50€ City Gutschein
TBB(PKF Issing Faulhaber Wozar Al-
tenbeck GmbH & Co. KG), 0110 25€
Gutschein (Endres Ei GmbH).
Herzlichen Glückwunsch an alle Ge-
winner! Die Preise können, unter
Vorlage des Gewinn-Kalenders, bis
31. Januar 2025 bei Optik Koob, Lio-
bastraße 17, abgeholt werden.

i Alle Gewinnnummern und die da-
zugehörigen Preise sowie Infor-
mationen zu den Initiatoren von
Round Table 172 Tauberbi-
schofsheim findet man auch un-
ter www.rt172.de im Internet.
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Ausstellung
letztmals geöffnet

Tauberbischofsheim. Die Mitglieder-
ausstellung „Blickwinkel“ des
Kunstvereins ist am Wochenende
letztmals geöffnet. 33 Mitglieder ha-
ben sich mit ca 60 Gemälden, Grafi-
ken und Fotografien beteiligt. Die
Öffnungszeiten: Samstag 10.30 bis
12.30 Uhr und Sonntag 14 bis 18 Uhr.

Fördermittel für
Sportvereine

Main-Tauber-Kreis. In diesen Tagen
haben die Vorsitzenden und Jugend-
leiter aller Sportvereine im Sport-
kreis Tauberbischofsheim sowie die
Fachverbandsvertreter die Antrags-
formulare für die Sportjugendför-
dermittel des Main-Tauber-Kreises
per E-Mail erhalten.

Die Anträge auf Kreismittel zur
Förderung des Jugendsports sind bis
zum 1. Februar 2025 über den Ver-
bandsjugendleiter der Sportjugend
Tauberbischofsheim zu senden.
Sportarten, die nicht kreisweit orga-
nisiert sind, sollen ihre Anträge di-
rekt an das Sportjugend-Service-
Center, Schmiederstraße 21, Tau-
berbischofsheim, senden. Die Sport-
jugend hat zur Vereinfachung der
Antragstellung ein Erläuterungsblatt
beigefügt, das die Grundsätze und
Richtlinien beschreibt und Auf-
schluss über nicht förderfähige Auf-
wendungen gibt. Auf einfache,
nachvollziehbare Unterlagen, wie
zum Beispiel Terminlisten und Ein-
ladungen, kann laut Angaben der
Sportjugend Tauberbischofsheim
nach wie vor nicht verzichtet wer-
den.

Die Vereine sind verantwortlich
dafür, dass alle Abteilungen die An-
tragsformulare erhalten.

i Bei Fragen bezüglich der Formu-
lare und der Antragsstellung
steht Ihnen das Sportjugend-
Service-Center selbstverständ-
lich zur Verfügung unter Telefon:
09341/898813, E-Mail: Sportju-
gendTBB@t-online.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten 11.12.2024


